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für Halle und den Saalkreis
Kallkeſches Fageblatt

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Hand
Durch die Poſt unter Nr 2706 Mk 1,50 pro Quart exl BeſtellgeldIJnſertions Preis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärti en
eigen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt
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77 editton Große Ulrichſtraße Nr 37
II Stadt Expedition a er Nr 18

III Stadt Expedition J e Nr 11 Ecke Kl Sandberg
und in ſämmtlichen Filialen

Erſcheint täglich Racmittags zwiſchen 6 Uhr

Freitag den 6 November 1896
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Wöchentliche Gratkisbeilagen
Her Vauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtraks zu Halle a S

Kalkeſche Reueſte Rachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Kudolpd Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß

Sprechdunde 5 Uhr Nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichke

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Haße a S
Fernſprecher 312

5SVerbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Grfurt Mansfelder Gebirgs und Serkreis
Merſeburg Raumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Abonnements
auf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat November
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der GeneralAnzeiger hat nachweislich
die größte Abonnentenzahl von allen in

Halle erſcheinenden Blättern
er

Zur Finanzlage in Preußen
Halle 5 November

eine Nachricht durch die Blätter wonach
ahnminiſter Herrn Thielen und ſeinem

ollegen Herrn Miquel wegen der Feſtſtellung des Etats ernſt
liche Differenzen ausgebrochen ſeien Die Nachricht wurde alsbald
in den Herrn Miquel freundlich geſinnten Blättern mit dem Be
merken dementirt es handle ſich lediglich um Meinungsverſchieden
d wie ſie bei Aufſtellung des Etats ſchließlich zwiſchen jedem

eſſortminiſter und dem Finanzminiſter einmal vorkämen Jn
Wirklichkeit ſcheint indeſſen der Grund zu den Meinungs
verſchiedenheiten denn doch tiefer zu liegen

Die relativ günſtige Finanzlage in der ſich Preußen befindet
und in den letzten 15 Jahren meiſtens befunden hat verdankt es
in erſter Linie darüber kann gar kein Zweifel beſtehen den
Einnahmen aus dem Eiſenbahnbetriebe Die damals in das Eigen
thum des Staats übergegangenen Eiſenbahnen bilden die breite
Grundlage für unſere Finanzpolitik und es hat die Staatseiſenbahn
im letzten Etatsjahre nicht wie veranſchlagt worden war
409 Millionen ſondern 462 Millionen ergeben alſo einen Ueber
ſchuß gegen den Voranſchlag von rund 53 Millionen Mark Auf
dieſe Weiſe erklärt es ſich vornehmlich daß wie letzter Tage in
den Blättern gemeldet wurde das Etatsjahr mit einem Ueberſchuß
von 60 Millionen abſchließt

Man ſollte nun glanben dieſe unerwartet hohen Ueberſchüſſe
kämen in erſter Linie Denjenigen zu gute welche dieſe Einnahmen
ſchaffen d h es würde mit der ſo nothwendigen Herabſetzung der
Tarife für den Maſſengüter und für deu Perſonenverkehr endlich ein
mal Ernſt gemacht indeſſen weit gefehlt es verlautet Nichts von
einer durchgreifenden Tarifreform Die Situation hat etwas

Letzter Tage u
wiſchen dem Eiſen

Aehnliches wie bei der Poſt die auch mit hohen Ueberſchüſſen
und hohen Tarifen arbeitet und ebenſo wie ſtellenweiſe bei
der Poſt laſſen bei der Eiſenbahn die Gehaltsverhältniſſe einzelner

Es geht ſeitBeamtenkategorien Mancherlei zu wünſchen übrig

Kurzem eine Bewegung durch die Reihen der deutſchen Eiſenbahn
arbeiter von der man noch nicht weiß welchen Umfang und welche
Geſtalt ſie annehmen wird aber ſo Viel iſt ſicher daß die Sozial
demokratie es ſich lebhaft angelegen ſein läßt die Eiſenbahnarbeiter
für ſich zu gewinnen

Die Staatsſchulden Preußens beziffern ſich auf rund 6 Milli
arden Mark erfordern alſo wenn man die Verzinſung mit 4 Proz
annimmt jährlich rund 240 Millionen Mark gewiß eine ſehr
reſpektable Summe Wird die Konvertirung durchgeführt ſo dürfte
ſich dadurch eine Zinſen Erſparniß von jährlich rund 15 Millionen
ergeben Dieſe will der Herr Finanzminiſter für Aufbeſſerung der
Beamtengehälter die ſich ſchlechterdings nicht mehr aufſchieben läßt

beſonders ſind die Richtergehälter ſchon ſeit Jahren völlig un
zureichend verwenden Jm Uebrigen plant er wie ſchon kürzlich
mitgetheilt wurde die Schaffung eines Ausgleichsfonds damit
in denjenigen Jahren in welchen die Einnahmen ſchlecht ſind eine
Reſerve zur Hand iſt um den Etat im Gleichgewicht zu halten

An eine Herabſetzung der Steuern iſt nicht zu denken auch bei
der günſtigſten Finanzlagenicht die Tarif Reform für den Eiſenbahn
Perſonenverkehr ſteht ebenfalls noch im weiten Felde der Steuern
zahlende Erwerbsthätige hat alſo von der günſtigen Finanzlage
weiter Nichts als daß er die Zahlen der erzielten Ueberſchüſſe
durchleſen und ſich daran erfreuen kann am eigenen Leibe verſpürt
er Nichts davon Vor etlichen Jahren ließ man 3 Monatsraten
der Klaſſenſteuer unerhoben um den Steuerdruck ein wenig zu
lindern freilich war damals preußiſcher Finanzminiſter Jemand
anders als Herr Miquel von dem man ſich einer ähnlichen Maß
regel nicht zu verſehen hat eher darf man annehmen daß er trotz
aller Ueberſchüſſe wieder mit neuen Steuerplänen vor die Oeffentlich
keit tritt So hieß es ja ſchon in den letzten Tagen es ſollten
künftig nicht 12 ſondern 14 Monatsraten der Einkommenſteuer
eingehoben werden indeſſen werden dieſe Angaben als unrichtig
bezeichnet

Auf die Schuldentilgung wird jährlich nur Prozent ver
wendet Man wird zugeben müſſen daß das ein ſehr niedriger
Prozentſatz iſt und es wäre doch recht erwägenswerth ob man
dieſen Prozentſatz nicht merklich erhöhen und den betreffenden Be
trag in den Etat als laufende Ausgabe einſtellen ſollte Alsdann
würde wenigſtens die Staatsſchuld in rationeller Weiſe herunter
gebracht Freilich bei erſter Gelegenheit würde wieder eine neue
Anleihe aufgenommen und ein Mindererforderniß für Verzinſung
würde am Steuerzahler ſpurlos vorübergehen

Alles in Allem Der Herr Finanzminiſter hat allen Grund
für ſeine Perſon ein vergnügtes Geſicht zu machen denn er kann auf
hohe Ueberſchüſſe hinweiſen die ihm wie bereits ausgeführt im Weſent
lichen die Eiſenbahnverwaltung herausgearbeitet hat der Steuerzahler
hingegen kann ein vergnügtes Geſicht nicht machen ihm kommen
die Millionen Ueberſchüſſe gar nicht zu ſtatten er hat weder eine
Herabſetzung oder zeitweiſe Ermäßigung der Steuern zu gewärtigen
noch auch wenigſtens vorläufig eine Aenderung der Eiſenbahntarife
Wie ſ 3 als Oberbürgermeiſter von Frankfurt ſo arbeitet er jetzt
als Finanzminiſter lediglich auf Ueberſchüſſe hin ſeine ganze
Finanzpolitik iſt weiter Nichts als Plusmacherei von welcher der
Steuerzahler als ſolcher weiter Nichts hat als die Laſt des
Zahlens
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Die Erbſchleiqherin
Roman von M von Moſel

10 Fortſetzung Nachdruck verboten
Zuweilen verſuchte ſie ſich in fromme Andacht zu verſenken

und ſprach dann mechaniſch alle die Gebete her welche ihr
einſt ſo lieb und vertraut geweſen waren aber umſonſt die
Cherubſchwingen ihrer Seele blieben gelähmt ſie ſchleppten tief
im Erdenſtaube und vermochten ſich nicht mehr zum Himmel
zu erheben Die Mutter ſelbſt hatte in jener Nacht der Ver
zweiflung den Glauben aus dem Herzen ihres Kindes geriſſen
doch was bei Marianne nur der Ausbruch des tiefſten wahn
ſinnigſten Schmerzes was der Todesſchrei ihres irdiſchen
Glückes geweſen war wurde für Natalie zur gefährlichen ver
lockenden Stimme der Verſuchung die ihr wo ſie ging und
weilte zuflüſterte Entlarve den Betrüger und kannſt Du
es nicht ſo zwinge ihn wenigſtens an Deinem Bruder gut zu
machen was er an dem Verſtorbenen ſündigte Gewinne Macht
über den Elenden gleichviel auf welche Weiſe beuge ihn
nieder lege ſeinem Willen Feſſeln an Du biſt in Deinem
Rechte wenn Du es thuſt Hat er Dir nicht den Vater
ja mehr noch hat er nicht Deine eigene Seele gemordet
ie einſt rein und gut war unfähig einen finſteren Gedanken

zu beherbergen Entreiße ihm den Raub zwinge ihn Dir
das rothe gleißende Gold das er wie ein giftiger Drache
hütet ſelbſt zu Füßen zu werfen Auch die ſchwache Hand
eines Weibes kann das Schwert der Vergeltung ſchwingen

So fuhr ſie fort ihre Rolle weiter zu ſpielen und den
einſamen Sonderling mit faſt thörichter Zärtlichkeit zu um
ſchmeicheln auf ſeine Eigenthümlichkeiten einzugehen und ihn
in ſeinen Einbildungen zu beſtärken Er gewöhnte ſich auch
wirklich daran ſie als ſeine rechte Hand als ein ihm blind
lings ergebenes vertrauenswürdiges Weſen zu betrachten
Bald war ſie die Einzige die zu jeder Tageszeit bei ihm Fähigkeit zu lieben konnte

gelangen an deſſen Vorhandenſein ſie nicht im Entfernteſten

eintreten durfte und die ſich in ſeine Nähe wagte und ihn zu
beſchwichtigen vermochte wenn er von den unheimlichen nervöſen
Anfällen gequält wurde Aufmerkſam lauſchte ſie dann den
verworrenen abgeriſſenen Reden und verſuchte ſcheinbar auf
ſeine Jdeen eingehend den Zauberkreis zu durchbrechen in
welchen das Geheimniß eingeſchloſſen war doch es ſchien als
wiſſe Alfeld ſelbſt in halber Beſinnungsloſigkeit die Tragweite
ſeiner Worte zu ermeſſen und ſich vor jeder Unvorſichtigkeit
zu hüten Natalie hörte nichts weiter als Sätze ohne Zuſammen
hang wie man ſie wohl mitunter im Traume ſpricht Woche
auf Woche verſtrich und das Ziel welches ſie erſtrebte blieb
nach wie vor in unerreichbare Ferne gerückt Sie wagte nicht
eine Bitte zu Gunſten des Bruders zu äußern wohl wiſſend
daß ihr Einfluß aufhörte wo es ſich um Geldangelegenheiten
zu handeln begann und fürchtete das Mißtrauen des geizigen
verbitterten Mannes zu erregen der überdies eine auffallende
Abneigung gegen Robert hegte

Es gab daher nur die einzige Hoffnung in ſeinem Teſta
mente bedacht zu werden Das erbärmliche Almoſen eines
Legates würde ihr aber nicht genügt haben Sie ſtrebte da
nach eines Tages in den Beſitz des ganzen Reichthums zu

zweifelte obſchon ſie ſich dem Wucherer gegenüber ſtets den
Anſchein gab als ſchenke ſie ſeinen Verſicherungen daß alles
auf Lüge und Uebertreibung beruhe vollen Glauben

Doch auch hier thürmten ſich faſt unüberſteigliche Hinder

niſſe auf
Zwiſchen Natalie und der Verwirklichung ihres glänzenden

Traumes ſtanden zwei liebliche Mädchen mit unſchuldsvollen
Augen und warmen unverdorbenen Herzen Anna und Gertrud
Olpen Erſterer gelang es ſogar zuweilen Alfeld ein flüchtiges
Lächeln zu entlocken das freilich ſo kalt und trübe ausſah wie
die mit Schneewolken kämpfende Winterſonne Von einer

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 4 November Hofnachrichten Aus Groß
Strehlitz wird unterm Heutigen gemeldet Der Kaiſer iſt heute
früh gegen 9 Uhr hier eingetroffen und von der Bevölkerung jubelnd
begrüßt worden Der Kaiſer fuhr unter den begeiſterten Huldigungen
der angeſammelten Volksmenge nach dem Jagdrevier Krieger
vereine bildeten am Bahnhofe Spalier Die Jagd bei dem Grafen
Tſchirſchky Renard mußte Mittags wegen heftigen Sturmes
abgebrochen werden findet aber morgen ihre Fortſetzung

Die Bismarck ſchen Preßkſoſacken ſind ſchon wieder
einmal gründlich hineingefallen Wie in der vorigen Nummer d Bl
gemeldet wurde brachte die Bank und Handelsztg einen Artikel
als habe man den beabſichtigten Beſuch des Zaren in Friedrichsruh
ſeitens einer hohen Stelle in Berlin gefliſſentlich hintertrieben
Unſererſeits wurde die Meldung ſogleich als höchſt unwahrſcheinlich
klingend bezeichnet und heute bringt der Reichsanzeiger folgende
Auslaſſung Aus dem Artikel eines hieſigen Blattes über den
Zweck der Enthüllungen ſind nachſtehende Behauptungen in ver
ſchiedene Zeitungen Abergegangen Zar Nikolaus II hatte die
Abſicht während ſeines Aufenthalts in Deutſchland dem Fürſten
Bismarck in Friedrichsruh einen Beſuch abzuſtatten Der junge
Zar hegt für den deutſchen Staatsmann das Gefühl aufrichtiger
Verehrung und Zuneigung Das Vorhaben ſeines Beſuchs war
kein Geheimniß Der Beſuch iſt unterblieben auf eine Anregung
hin die nicht von niedriger Stelle kam Wenn der Zarx auf die
Erfüllung ſeines Vorhabens und Wunſches verzichtete ſo konnte es
nur geſchehen ſein weil ihm von höchſter Regierungsſtelle der
Verzicht nahegelegt wurde Wie wir zuverläſſig erfahren iſt das
auch der Fall geweſen Wir ſind zu der Erklärung ermächtigt
daß weder an Allerhöchſter Stelle noch in amtlichen Kreiſen von
einer Abſicht des rufſiſchen Kaiſers den Fürſten Bismarck
zu beſuchen etwas bekannt geworden iſt Die vorſtehenden
Angaben über die Gründe warum der Beſuch unterblieben ſei
beruhen daher auf Erfindung

Anläßlich der Bismarck ſchen Enthüllungen
ſchreibt der Pariſer Eclair u Jnfolge dieſer Enthüllungen
hat Deutſchland und das iſt ein nicht zu unterſchätzendes
Reſultat von dem moraliſchen Werthe etwas verloren der einen
Theil ſeiner Größe ausmachte und ſeine Regierung iſt in der
Achtung der Völker geſunken Bisher gab es in Europa nur eine
ſchlecht renommirte Regierung deren Unterſchrift bei Verträgen
gemeinhin als effektlos betrachtet wurde Jetzt giebt es zwei
Deutſchland ſtreitet mit England um die Palme der Perfidie
Zwar werden die dupirten Verbündeten vorausſichtlich nicht ſofort
über ihre Enttäuſchung ein lautes Geſchrei erheben aber jedenfalls
auch nicht ewig ſtillſchweigen Oeſterreich deſſen Preſtige in den
Balkanländern immer mehr im Niedergang begriffen iſt weiß
bereits was es von der Unterſtützung des Deutſchen Reiches zu
halten hat und Jtalien wird ſich in Anbetracht ſeiner Niederlagen
in Abeſſynien ſeiner dezimirten Armeen ſeiner leeren Staatskaſſe
ſeiner ruinirten Jnduſtrie und ſeines zurückgegangenen Handels
bald fragen was ihm die deutſche Freundſchaft nützt Die Zeit
des Krachs iſt zwar noch nicht gekommen aber nahe

die Rede ſein aber gerne ſah er die Schweſtern Jhre Gegen
wart verſcheuchte ſeine düſteren Erinnerungen und die erſten
einfachen Frühlingsblumen die ſie ſelbſt in ihrem kleinen Garten
für ihn gepflückt hatten durften auf ſeinem Schreibtiſch ſtehen

Seit einem halben Jahre war die blonde Anna mit dem
Aſſeſſor Rudolf Bernau verlobt an eine Heirath konnte je
doch vorläufig nicht gedacht werden der Vermögensverhältniſſe
halber Ohne ein beſtimmtes Verſprechen zu geben hatte
Alfeld dennoch einſt angedeutet daß er für die Zukunft ſeiner
Lieblingsnichte zu ſorgen beabſichtige und die Räthin gab ſich
der Hoffnung hin er würde ſich entſchließen durch eine aus
reichende Mitgift den Zeitpunkt der Vermählung zu beſchleunigen
Wiederholt war ſie in das Haus ihres Bruders gekommen um
Rückſprache mit ihm zu nehmen er antwortete aber ſtets in
ausweichender Weiſe ſchwere Verluſte vorſchützend Eines
Abends gelang es Frau Olpen indes doch ihn halb und halb
zu einem allerdings ſehr beſcheidenen Zugeſtändniß zu bewegen
Er erklärte zwar auf eine Schenkung oder auf ein Heraus
zahlen des kleinen Erbes das Anna wahrſcheinlich zufallen
würde nicht eingehen zu können indeſſen wollte er ſeiner
Schweſter gegen die geſetzlichen Zinſen die Summe welche ſie
für eine Ausſtattung benöthige leihweiſe vorſtrecken und ſich
ebenfalls gegen pünktliche Zinſenzahlung zu einem jährlichen
natürlich nur für einen äußerſt ſparſamen Haushalt ausreichenden
Darlehn verpflichten deſſen Rückzahlung erfolgen müſſe ſobald
Bernau der ſich als Rechtsanwalt niederzulaſſen beabſichtigte
Klienten gefunden habe Das Nähere ſollte in einigen Tagen
zwiſchen Alfeld ſeinem Schwager und deſſen künftigem Schwieger
ſohne feſtgeſetzt werden Enttäuſcht und gekränkt verabſchiedete
ſich die Räthin etwas kühler als ſonſt Natalie war während
dieſes Geſpräches von Zeit zu Zeit durch das Nebenzimmer
gegangen ausgebeſſerte Wäſchegegenſtände in die Schränke
ordnend Niemand ſchenkte dem ſtillen emſig beſchäftigten

bei dem Wucherer überhaupt nicht Mädchen Beachtung



Seite 2 reitagWeitere Enthüllungen bringt die dem Fürſten
Bismarck naheſtehende Wiener Neue Fr Pr Das genannte
Blatt ſchreibt Mitte der ſiebziger Jahre äußerte ein hoher
ruſſiſcher Diplomat gegenüber einem hohen deutſchen Staatsmanne

Rußland ſei des langen Friedens müde und verlange wieder ein
mal nach Krieg Kurz darauf erhielt Bismarck in Varzin ein
eigenhändiges Schreiben des Zaren worin angefragt war ob
Deutſchland ruhig bliebe wenn Rußland Oeſterreich in Galizien
angriffe Statt zu antworten ſchickte Bismarck dieſen Brief ſowie
eine zweite ruſſiſche Anfrage gleichen Jnhalts die durch den
deutſchen Botſchafter übermittelt wurde an Kaiſer Wilhelm mit
einem entſprechenden Kommentar und empfahl die Abberufung des
Botſchafters da aber das ruſſiſche Kriegsbedürfniß fortbeſtand
wendete ſich Nußland an OeſterreichUngarn und ſchloß den Reichs
ſtädter Vertrag ab mit der Bedingung ihn nach Berlin nicht mit
zutheilen Oeſterreich theilte ihn troßdem mit nachdem es von
Rußland auf Anfrage daſelbſt Deutſchlands Haltung erfahren hatte
Jn demſelben Artikel wird geſagt Oeſterreich Ungarn thäte gut
daran mit Rußland eine Rückverſicherung nach Art der Bismarck
ſchen zu ſchließen dann ſtünden außerhalb des Vertragskreiſes nur
England und Frankreich welch letzteres keinen Vertrag mit Ruß
land habe Schließlich wird verſichert die Enthüllungen hätten in
Paris eine tiefe Wirkung hervorgebracht die der ruſſiſch franzöſiſchen
Union nicht günſtig ſein könne

Zum Fall Brüſewitz wird gemeldet daß die Berliner
Polizei auf höhere Weiſung zwei Verkäufern ſämmtliche Exemplare
der von ihnen feilgebotenen illuſtrirten Zeitſchrift welche das
Rencontre bildlich darſtellt abnehmen ließ Es ſoll der Verkauf
jeder derartigen Jlluſtration verhindert werden Die beſchlag
nahmten Exemplare ſind ſpäter dem Verleger wieder zugeſtellt
worden Der Oberſt des 109 Regiments bei dem v Brüſewitz
ſtand v Fallois ebenſo der Oberſtlieutenant ſind dieſer Tage
in Urlaub gegangen ſo daß das Regimentskommando z Z in den
Händen eines Majors liegt Ob die Beurlaubung mit dem Fall
Brüſewitz zuſammenhängt weiß man nicht

Der Berliner Polizeipräſident v Windheim
hat gegen die Berl Ztg wegen der Artikel Der Mord in der
Mohrenſtraße und Unſere Kriminalpolizei Strafantrag geſtellt

Jn der Prozeßſache des Pfarrers Witte gegenHofprediger Stöcker ſteht Termin für den 12 d M an

Die endgiltige Beſchlußfaſſung über die
Gehaltserhöhungen der Beamten erfolgt wie die Nat
Ztg meldet in einer in den nächſten Tagen ſtattfindenden Sitzung
des Staatsminiſteriums Das Anfangsgehalt der Richter wird
ſich von 2400 Mk auf 3000 Mk erhöhen Die Zweifel der Preſſe
an der Gehaltsſteigerung der Lehrer höherer Schulen ſeien
grundlos Gleichzeitig würde eine Erhöhung der Gehälter der
Univerſitätsprofeſſoren ſtattfinden und es würde auch eine
Milderung der Ungleichheiten bezüglich der Kollegiengelder
beabſichtigt Gleichzeitig mit den Vorſchlägen für die Gehalts
erhöhungen wird ein Geſetzentwurf behufs Erhöhung der Wittwen
und Waiſen Penſionen eingebracht werden Ueber die
Beſoldungserhöhungen der Offiziere hört die Nationalzeitung
daß u A das Gehalt der Premierlieutenants auf 1800 Mk,
das der Hauptleute auf 3600 Mk gebracht werden ſoll

Dem preußiſchen Landtage ſollen wie die Nat
tg hört Ermäßigungen der Eiſenbahn Gütertarife in
öhe von 15 Millionen Mark vorgelegt werden Ferner wird

eine Vorlage wegen Erweiterung des Eiſenbahnnetzes und Ver
mehrung der Betriebsmittel gemacht werden

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft beſchloſſen die
Sachverſtändigen Kommiſſion für gewerbliche Angelegenheiten um
ihr Gutachten zu erſuchen in wie weit der die Organiſation des
Handwerks bezweckende Geſehentwurf betreffend die Abänderung
der Gewerbeordnung die Jntereſſen der Jnduſtrie zu
ſchädigen geeignet ſei wenn er Geſetz würde

Köln 4 November Der Bezirks Eiſenbahn Rath
nahm einen Antrag an die Staatsregierung zu erſuchen durch
Ausnahme Tarife den heimiſchen Obſtbau zu fördern

Saarbrücken 4 November Jn dem Prozeſſe des Hof
predigers a D Stöcker gegen den Chef Redakteur der Neuen
Saarbr Ztg Schwuchow erachtete der Gerichtshof eine
Beweiserhebung nothwendig über die Behauptung des Beklagten
Stöcker habe ſich vor der Oeffentlichkeit Unwahrheiten
ſchuldig gemacht ſodaß der Beklagte berechtigt geweſen ſei ihm
bürgerliche Ehrlichkeit und kirchliche Lauterkeit abzuſprechen ferner
ſoll eine Beweiserhebung darüber angeſtellt werden ob Stöcker
ſeine Stellung als Hofprediger durch Täuſchung er
ſchlichen habe an ſchließlich ob Stöcker den Rath ſeiner politiſchen
Freunde gegen ſeine Gegner gerichtlich vorzugehen aus dem Geiſte

Ah
Als ſie ſpäter während der Wucherer das karge Abend

brot verzehrte ihm wie allabendlich die Zeitung vorlas ent
ging es ihr nicht daß er ſich in gereizter Laune befand Er
hatte die Verſtimmung der Schweſter wohl bemerkt und fühlte
ſein gewöhnliches Mißtrauen erwachen Plötzlich wandte er
ſich ungeduldig und mit mißbilligendem Ausdruck zu Natalie
welche ſchweigend auf das Blatt niederſah

Warum machen Sie eine ſo lange Pauſe tadelte er
Verzeihen Sie erwiderte das Mädchen ich dachte nur

wie thöricht es doch mitunter iſt diejenigen zu beneiden welche
mit Glücksgütern geſegnet ſind

Wie kommen Sie darauf fragte er argwöhniſch
Jch leſe hier eben von dem Grundbeſitzer B den

ſeine Schwiegertochter zu vergiften ſuchte weil ſie die Erbſchaft
früher antreten wollte

Schlimm genug daß Habgier und Eigennutz zu ſolchen
Thaten hinreißen können ſagte Alfeld ſichtlich unangenehm
berührt den Teller zurückſchiebend aber derartige Fälle ſtehen
leider nicht vereinzelt da

Wohl dem der nicht hinter jedem zärtlichen Worte hinter
jedem Beweiſe der Theilnahme eine Lüge wittern muß fuhr
Natalie unbefangen lächelnd fort Wenn ich beobachte welche
Entbehrungen Sie ſich aufzuerlegen gezwungen ſind vermochte
ich oft einer Empfindung tiefen Bedauerns nicht zu wehren
doch jetzt ſehe ich ein daß auch die Armuth reine ungetrübte
Genüſſe ſchaffen kann Wären Sie wohlhabend oder wohl
gar reich würde ſich Jhnen da nicht unwillkürlich der Gedanke
aufdrängen Jhre beiden reizenden Nichten umſchmeichelten
Sie aus ſelbſtſüchtigen Gründen Könnten Sie ſich über
alle die kleinen liebevollen Aufmerkſamkeiten über die Blumen
und Früchte freuen wenn die Vermuthung einer niederen
Spekulation nahe läge Würden Sie es dann nicht ſeltſam
auffallend finden daß zwei ſo junge ſchöne und heitere Weſen
gern und häufig in dieſen traurigen Räumen weilen

Alfeld rückte ſeinen Stuhl etwas weiter vom Tiſche ab
und beſchattete die Augen mit der Hand Das Lampenlicht

ien ihm weh zu thun aber zwiſchen den leichtgeöffnetene hindurch heftete er einen ſtechenden Blick auf Natalie

d nichts ließ darauf ſchließen daß ſie anders als aus
Ueberzeugung geſprochen habe

Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
der Verſöhnung heraus oder ans Furcht vor der Oeffenklichkeitunbefolgt gelaſſen habe Der Gerichtshof beſchloß als Zeugen zu

vernehmen den Aſſeſſor Bresges die Redakteure Oberwinder
v Gerlach den Oberſten v Krauſe die Paſtoren Neßler
Hülle Engel Witte Profeſſor Brecher den Redakteur
Trojan den Rechtsanwalt Medem Freiherrn v Manteuffel
Grafen Ziethen Schwerin und Grafen Bernſtorff

Oefterreich lUngarn
Bnudapeſt 4 November Ganz gelaſſen zwar aber mit

vieler Aufmerkſamkeit verfolgt die ungariſche Preſſe den Bismarck
ſchen Federkrieg Einzelne Blätter kündigen an die Ent
hüllungen würden auch im Reichstage noch zur Erörterung gelangen
bemerken jedoch die derzeitige deutſche Regierung ſtehe über dem
Verdacht der Zweideutigkeit Der Lloyd ſagt die ruſſiſche Ab
machung ſei zweifellos eine Perfidie gegen Oeſterreich Ungarn das
ſei am beſten daraus erſichtlich daß ſie geheim gehalten wurde
Sie war jedoch im Bismarck ſchen Sinne auch zwecklos weil im
Ernſtfalle wenn ein öſterreichiſch ruſſiſcher Krieg ausbrach Deutſch
land mit ohne oder auch gegen Bismarck nicht hätte gegen Oeſter
reich auftreten können ſondern nur zu Gunſten OeſterreichsJmmerhin zeigen die Enthüllungen daß Bismarck ſich für alle

Beziehungen Deutſchlands überlebt hatte und ſeine Entlaſſung ein
Gebot der Klugheit und Nothwendigkeit zugleich war

Spanien
Madrid 4 November Eine amtliche Depeſche aus

Havaunah meldet Starke Jnſurgentenbanden griffen das Fort
Guiamaro an deſſen Kommandant die Vertheidigung aufgab
Die ſpaniſchen Truppen deren Führung ſpäter ein Hauptmann
übernahm ſetzten ſich jedoch wieder in den Beſitz des Forts

Orient
Philippopel 4 November Nach Berichten aus Kon

ſtantinopel wurden daſelbſt in den letzten Tagen zahlreiche
Verhaftungen von Türken unter denen ſich auch Geiſtliche befanden
vorgenommen Es iſt eine ſtrenge militäriſche Bewachung der
Türkenviertel verfügt da Demonſtrationen wegen der wachſenden
Gehaltsrückſtände befürchtet werden Zwiſchen dem im Hildizkiosk
ſehr einflußreichen Jzzet Bey und dem erſten Sekretär des
Sultans Taſſin Bey hat ein ernſter Streit ſtattgefunden der
im Rildizkiosk großes Aufſehen erregt

Amerika
Newyork 4 Oktober Me Kinlehy iſt mit überwiegender

Mehrheit gewählt im Wahlmännerkollegium wird er ſicherlich über
300 Stimmen haben alſo voll 75 mehr als zu einer Mehrheit
gehörig und eine ſehr große Mehrheit des Volksvotums Er hat
in allen öſtlichen und nördlichen Staaten in allen großen Mittel
ſtaaten des Weſtens möglicherweiſe auch in verſchiedenen ſüdlichen
Staaten den Sieg davongetragen Bryan und freies Silber ſind
nicht nur beſiegt ſondern vernichtet Es gilt nunmehr als ſicher
der neue Kongreß werde in beiden Häuſern ſich für geſundes Geld
erklären Zum erſten Male in ihrer Geſchichte giebt es in der Stadt
Newyork eine republikaniſche Mehrheit von etwa 30 000 in Chicago
von 60000 bis 65000 Stimmen

Kleine Chronik
Berlin 4 November Der Mörder Werner iſt nach ſeiner

Einlieferung in den Polizeigewahrſam nach dem Bertillonſchen Syſtem
emeſſen worden Bertillon hat u A auch darauf hingewieſen daß ins
eſondere die Ohren ſehr ſchwer verändert werden können und bei genauer

Beſchreibung ziemlich leicht wieder zu erkennen ſind Die großen Ohren
des Werner haben nun am äußeren Rande in der oberen Hälfte eine
eigenartige Einbiegeng und weiter im Jnnern der Muſchel eine merk
würdige Vertiefung Aus Anlaß der Meſſung Werners wird der Wunſch
erneut daß auch die außerpreußiſchen Staaten das Bertillonſche Meſſungs
ſyſtem zur Wiedererkennung von Verbrechern einführen möchten

Potsdam 4 November Eine unerhörte Rohheit hat in
Steglitz ein junger Burſche begangen Er klingelte an einer Wohnung in
der Ahornſtraße und als die Wohnungsinhaberin öffnete hielt er ihr
einen Revolver vor die Bruſt und rief Jch bin Werner das Geld her
oder ich ſchieße Die Dame brach mit einem lauten Aufſchrei zuſammen
und der Burſche lief voll Schadenfreude von dannen Jn Folge des aus
geſtandenen Schreckens iſt die betreffende Dame ſchwer erkrankt Der
freche Patron für den eine ausgiebige Tracht Prügel die beſte Strafe
wäre iſt als ein in der Nachbarſchaft wohnender Junge erkannt worden

Stendal 4 November Eiſenbahnunfall Das Königliche
Eiſenbahnbetriebsamt giebt amtlich bekannt daß heute früh gegen 4 Uhr
auf dem Bahnhofe Gardelegen der von Berlin kommende Perſonenzug 15
in do falſcher Weichenſtellung mit einem Güterzuge zuſammengeſtoßen
iſt wobei fünf Perſonen leicht verletzt wurden Von anderer Seite wird
dazu berichtet Der Perſonenzug war ſehr ſtark mit Paſſagieren beſetzt
da viele ihn zur Fahrt nach Klötze benutzten wo heute Markttag iſt Fünf
Perſonen darunter zwei Paſſagiere wurden leicht verletzt Größeres
Unglück iſt dadurch verhindert worden daß der Führer des Perſonenzuges
auf das Halteſignal des Bahnwärters hin ſofort Gegendampf gab und die
Nothbremſe in Thätigkeit ſetzte

Stolp 5 November Ueberfahren
kommende Eiſenbahnzug überfuhr bei Kaffzig
trümmerte daſſelbe Der Führer
Polnow wurde ſofort getödtet

Frankfurt a 4 November Selbſtmord Der hier an
ſäſſige ſiebzigjährige frühere Landgerichspräſident in Soeſt Wilhelm
Böhmer hat ſich in Aſchaffenburg wohin er einen Ausflug unter
nahm erſchoſſen der ſeit ſeiner Penſionirung ſeit länger als einem
Jahrzehnt hier in Frankfurt als Junggeſelle lebte litt ſeit einiger Zeit anSchwermüth die ſich auffallender ehe noch ſteigerte als vor einigen

Wochen ein im gleichen Hauſe mit ihm wohnender 34 Jahre alter allein
ſtehender Mann Angeſtellter eines hieſigen Bankhauſes Selbſtmord durch
Erſchießen verübte Böhmer ein im Uebrigen noch geſunder und lebens
froher Greis der ſeinen Hausſtand mit einer bei ihm wohnenden Nichte
theilte pflegte alltäglich vor dem Mittagstiſche einen Spaziergang zu
machen So auch am Montag Als er zur gewöhnlichen Stunde in
ſeine Wohnung nicht zurückkehrte wurde man ängſtlich da man in Be
rückſichtigung der oft bei ihm ſich einſtellenden leichten Schwindelanfälle
ein Unglück befürchtete Die von Aſchaffenburg eintreffende Unglücksdepeſche
bereitete den Zweifeln ein leider tragiſches Ende

Wien 4 November Erdbeben Bergrutſch Heute
Nacht erſolgte laut Meldung aus Brüx unter Sturm ein heftiges Erd
beben Die Häuſer erbebten 10 Sekunden lang Nach Verlauf von
5 Minuten erfolgte ein zweites ſchwächeres Beben welches 5 Sekunden
dauerte Die Bevölkerung befindet ſich in großer Augſt obwohl kein
Schaden durch Erdbeben angerichtet wurde Aus Bozen wird ge
meldet Jm Paſſeierthal droht ein großer Bergrutſch Das oberhalb derOrtſchaft Hofen aufragende Gebirge zeigt ueſige Sprünge und Klüfte

Das Rutſchen des Terrains hat bereits großen Schaden angerichtet
Ueberall herrſcht große Panik die Bewohnerſchaft begiebt ſich auf die Flucht

Palermo 4 November Vogelmord Seitdem unſere heimiſchen
kleinen Sänger ihre Wanderung nach dem Süden angetreten iſt hier ein
geradezu wüthendes Jagdfieber ansgebrochen Hunderte von Barken be
decken gegen Abend wenn die ermatteten Vögel am Strande Unterkunft
ſuchen die geräumige Bucht von Palermo und ununterbrochene Salven
vernichten die Schwärme die meiſt dicht über dem Waſſerſpiegel ſtreichen
Vornehmlich ſind es jetzt die Lerchen welche die Jagdtaſchen der Schützen
füllen deren Damen von der Marina aus dem Schauſpiel bald hier bald
dort in der Dämmerung aufblitzender Gewehrläufe zuſchauen Dieſe Ver
folgung der Singvögel hat es bewirkt daß alle die herrlichen Gärten und
P hier in lautloſer Stille feiern und allein Fledermäuſe huſchen des

achts um die ſtolzen Palmenkronen und dunklen Wipfel der Orangen
und Citronenbäume
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Halle 5 November
Bankommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung ſtimmte die Kommiſſion

der Magiſtratsvorlage betr Mittelbewilligung zur ſtellenweiſen Ausießung der Stadtbahngeleiſe mit Asphaltkitt nur inſofern zu als dem

lenum der StadtverordnetenVerſammlung empfohlen werden ſoll nur
die Hälfte der geforderten Summe zu bewilligen Die Kommiſſion
iſt der Meinung daß bei der vorgerückten Jahreszeit die vorzu
nehmenden nen der Stadtbahngeleiſe nicht mehr in vollem
Umfange ausgeführt werden ſollen da eine genügende re in
Frage geſtellt iſt Ferner genehmigte die Kommiſſion u A noch einen
mit den Schaafſſchen Erben wegen Ausbaus der verlängerten Pfälzerſtraße
vereinbarten Vertrag Jn dem Vertrage übernehmen die Schaaſ ſchen
Erben die Verpflichtung die Friſt zur Zahlung eines Beitrages von
7500 Mk zu den Koſten einer Straße durch den Moritzburggraben nach
dem Beſchluſſe der StadtverordnetenVerſammlung zu verlängern Da der
Vertrag zweifellos die Genehmigung der StadtverordnetenVerſammlung
finden wird ſo erſcheint wie ſchon geſtern von uns bemerkt wurde die
Herſtellung der Verbindungsſtraße zwiſchen Promenade und Robert Franz
ſtraße geſichert

Profeſſor Cornelins Geſtern iſt im Alter von 77 Jegren
der Profeſſor der philoſophiſchen Fakultät unſerer Hochſchule Herr Karl
Sebaſtian Cornelius geſtorben Derſelbe iſt am 14 November 1810 zu
Ronshauſen in Niederheſſen geboren ſtudirte in Göttingen und Marburg
Mathematik und Naturwiſſenſchaften und habilitirte ſich 1851 als Privat
dozent an der Univerſität Halle Er iſt beſonders hervorgetreten durch
ſeine meteorologiſchen und molekularphyſiſchen Studien

Vom Rofßzplatz Der I communale Wahlbezirksverein
hat an die ſtädtiſchen Behörden eine Petition gerichtet in welcher gebeten
wird von irgend welcher Bebauung des Roßplatzes Abſtand zu nehmen
damit derſelbe in ſeiner jetzigen Größe und Geſtalt für den bisherigen
Zweck erhalten bleibt Jn der Petition wird geſagt Die allgemeinen
Intereſſen der Stadt erfordern dringend die Erhaltung dieſes Platzes wie
er in gleich günſtiger Lage nicht wieder geſchaffen werden kann Jn Mitte
der Längsſeite der Stadt gelegen iſt er der geeignetſte Punkt zur Auf
ſtellung von Feſtzügen bei allen großen Veranſtaltungen patriotiſchen Feſten
beſonders aber iſt er der Halleſchen Bevölkerung eine liebgewordene Stätte der
großen Märkte die alljährlich Tauſende von Fremden nach unſerer Stadt
führen Würde nun durch eine Bebauung des Roßplatzes die Verlegung
dieſer Märkte nöthig werden ſo dürfte ſich wohl nur ſchwer ein Ecſatz für
den Roßplatz finden laſſen namentlich würden ſich gegen eine Verlegung
der Märkte nach dem Süden der Stadt ſchwere Bedenken erheben Ab
geſehen davon daß ſich der Güterverkehr nach jenem r trotz der
Hafenbahn ſehr ſchwierig geſtalten würde iſt auch die Lage deſſelben für
die Mehrheit der Bevölkerung eine ſehr ungünſtige beſonders aber würde
in Betracht kommen dsß dadurch der Fremdenverkehr der Stadt weſentlich
entzogen würde Jm Weiteren muß darauf hingewieſen werden daß durch
eine Verlegung der Märkte eine große Anzahl Gewerbetreibender wie
auch Anlieger des Roßplatzes ſchwer in ihrer Exiſtenz geſchädigt würden
Hat ſchon die Anlage des Stadtbahndepots auf dem Terrain des Roß
platzes in weiteſten Kreiſen der Bevölkerung Bedauern erregt ſo würde
dies bei einer weiteren Bebauung deſſelben noch viel mehr der Fall ſein
und glauben wir daß ſich für den geplanten Waſſerthurm ſehr wohl ein
anderer geeigneter Platz in der Nähe finden würde Selbſt die wohl noch
in weiter Ferne ſtehende Umwandlung des Nordfriedhofes in einen öffent
lichen Park würde unſern Roßplatz nicht erſetzen Aus den angeführten
Gründen bitten wir um gütige Berückſichtigung unſeres Schreibens und
bemerken daß eine gleichlautende Eingabe auch dem Magiſtrat Stadt
verordnetenverſammlung zugegangen iſt

Geräuſchloſes Pflaſter Die Herſtellung eines geräuſchloſen
Pflaſters in Straßen mit ſtarkem Verkehr iſt für alle großſtädtiſchen Verwalt
ungen eine wichtige Aufgabe deren zweckmäßige Löſung für die Bewohner der
Großſtädte von nicht zu unterſchätzender Bedeutung iſt Auch in unſerer
Stadt iſt geräuſchloſes Pflaſter bereits vielfach und von verſchiedenen Seiten
dringend gefordert ſo daß es überflüſſig erſcheint hier auf die Bedürfniß
frage näher einzugehen Das Stadtbauamt hat ſelbſtverſtändlich die
Frage nicht außer Acht gelaſſen und Unterſuchtingen und Prüfungen
mannigfacher Art angeſtellt Für Halle iſt bekanntlich die Sache nament
lich in Folge der vorhandenen recht ungünſtigen Steigungsverhält
niſſe mit nicht geringen Schwierigkeiten verknüpft Asphaltirung der
Straßen erſcheint mit Rückſicht auf die erwähnten Umſtände ausgeſchloſſen
Als geräuſchloſes Pflaſter kann hier nur Holzpflaſter ernſtlich in Betracht
gezogen werden Dieſe Befeſtigungsart glaubte man aber nach den damit
gemachten Erfahrungen nicht empfehlen zu können in der That war die
Abnutzung des Holzpflaſters welches nach den bisher üblich geweſenen
Methöden verlegt war eine ſo enorme daß die nothwendigen ſehr be
trächtlichen Aufwendungen für dieſes Pflaſter von deſſen allgemeinerer
Einführung abſchrecken inußten Nun ſind in neuerer Zeit ſowohl hinſicht
lich der Herſtellung und Jmprägnirung des Materials als auch der Ver
legung und Befeſtigung desſelben eine Reihe Aenderungen eingeführt welche
außerordentlich zweckmäßig ſind eine erheblich längere des
Pflaſters gewährleiſten und deshalb zu Verſuchen in größerem Umfange
ermuntern Sicherem Vernehmen nach wird nun beabſichtigt bei der
demnächſt nothwendig werdenden Neupflaſterung der Kleinſchmieden Holz
pflaſter in Anwendung zu bringen Gerade in den Kleinſchmieden wo
unausgeſetzt ein reger Verkehr herrſcht iſt geräuſchloſes Pflaſter
außerordentlich erwünſcht Das Stadtbauamt ſtellt eng
Berechnungen an wie groß der Unterſchied in den Herſtellungs
koſten zwiſchen beſtem Steinpflaſter und gutem Holzpflaſter iſt
Alsdann ſoll verſucht werden die Anwohner zu bewegen die
Differenz aus eigenen Mitteln antheilsweiſe aufzubringen da nur unter
der Vorausſetzung daß die Mehrkoſten des Holzpflaſters von privater
Seite aufgebracht werden eine bezügliche Vorlage gemacht werden ſoll Dieſe
Anforderung an die Anwohner erſcheint ne ungerecht da die un
zweifelhaft großen Annehmlichkeiten und Vortheile des theueren Pflaſters faſt
ausſchließlich den Anwohnern zu Gute kommen Es iſt dringend zu wünſchen
daß der Verſuch durch entſprechendes Entgegenkommen der betheiligten
Hausbeſitzer ins Werk geſetzt werden kann damit wenigſtens die Haupt
verkehrsſtraße in unſerer Stadt geräuſchloſes Pflaſter erhält

Thüringiſchſächſiſcher Geſchichts und AlterthumsVerein
Jn der vorgeſtrigen Sitzung wurde mitgetheilt daß der Vorſtand an die
ütterariſche Geſellſchaft in Naumburg aus Anlaß des 75 jährigen Be
ſtehens derſelben ein Glückwunſchſchreiben ab eſendet hat err Paſtor
Nietſchmann entwarf dann ein Lebensbild von Juſtus Jonas dem
Jüngeren dem älteſten Sohne des erſten Halleſchen Stadtſuperintendenten
gleichen Namens Mit reichen Geiſtesgaben ausgeſtattet wurde Juſtus
Jonas d J ſchon mit 14 Jahren Baccalaureus mit 19 Jahren Magister
artium und Mitglied des Collegiums der philoſophiſchen Fakultät derUniverſität Wittenberg Mit Eifer ag er nicht blos ehren Studien

ob ſondern auch der Jurisprudenz der Theologie und den Sprachwiſſen
ſchaften Dem letzteren Umſtande verdankte er als der etwas zum Leben
auf hohem Fuß geneigte ſonſt aber ſittlich vorwurfsfrei daſtehende junge
Mann mit Rückſicht auf ſeine geringen pekuniären Mittel ſich nach einer
lohnenden Stellung umſah die Uebertragung von Geſandſchaſtspoſten an
verſchiedenen deutſchen Höfen zuletzt an dem des Herzogs Johann Friedrich
des Mittleren von Gotha mit deſſen Schickſal dasjenige von J tus
Jonas eng verknüpft blieb bis an ſein tragiſches Ende uſtusJonas wurde nämlich als Johann Friedrich deſſen Bemühungen dahin

gingen den Kurfürſtenhut von Sachſen ſich zu erringen vom Kaiſer
1567 in die Acht erklärt und vom Vollſtrecker derſelben dem Kurfürſten
Auguſt gefangen genommen war und ſeine Rathgeber in grauſamſter Weiſe
den Tod erlitten in Kopenhagen auf Betreiben des Kürfürſten hingerichtet
nachdem er auf einer Geſandtſchaftsreiſe nach Schweden im Auftrage des
Gothaer Herzogs begriffen durch Havarie des Schiffes gezwungen war in
einem däniſchen Hafen landen zu müſſen Seine Hinrichtung ſtellt einen
Akt niedriger Rachgier einen unerhörten Juſtizmord dar der Lebensgang
des Opfers weiſt große Aehnlichkeit mit demjenigen des Grafen Struenſee
auf der auch einem halleſchen Pfarrhauſe entſproſſen der Diplomatie ſich
zugewandt hatte und nach Erlangung einer hohen Stellung einen jähen
Sturz von derſelben durchmachte und auch in der Blüthe der Jahre von
Henkershand den Todesſtreich empfing Den Schluß der Sitzung bildete
ein eingehender Vortrag über die am 17 Oktober 1806 bei Halle ſtatt
gefundenen Gefechte durch welche unſere Stadt in die Hände der Franzoſen
unter Bernadotte s geſchickter Führung fiel

Stadttheater Die erfolgreiche OpernNovität von Karl Goldmark
Das Heimchen am Herd wird morgen Freitag bereits 6 Male

wiederholt Am Sonnabend ſindet eine Au von Anzengruber s
Volksſtück Der Meineidbauer bei kleinen ſtatt

e

ein C
Kaſſe
Dasſel
unter

rn
egime

Verfüg
Arno
Mitwir
Orcheſt
in eine
gleitet
Orcheſt

von Re
im Tot
Muſik
Nr D

Wi

u ſprEin ſo
hieſigen

nenInege
r

berichte

des Ve
898 W
überwi
Schleſ
Pofen
Böhm
Mähre

Oeſter

Der N
Diaſpo
egenw
omme

Geheim
Geheim

D Fö
w

Abend
lung b
als Ve
über d
den Ar
richtet

und P
Mittag
dem Le
daß Ar
liebe v
weitere
meint
Genoſſe

iomn
eiten

ſendung
Mittag
aufgeno

die Ein
einen
Verſchie
wurde
korb ve
einzelne
weil die
Antrag
Hintze
1790,3

Schne
Geldſtre
1 Mon
Geldſtre
160 P
Haſt b
Jahr
gewählt
glied a
Mittag
man
theidige
beſitzen
der We

ſtattgef
der Eiſ
von 37
des Ve
genehm
und Ki
1 und
Berbig
die He

S

ſozialde
Beleidi
einen
Artikel
mögens

e

an der
zweite
daß di
welche
guten

Hugo
Jareß

ogenern
wird d

Jntere
wolle

Vei
eſſen

Gönne

zu er
die St
auch n
das

Hall

Spedit
mit de
riß ab



n

r

n

n

n

ze

n

er
g
ie

n

u

t

nen
be

erer
icht
Zer
lche
des

inge
der

olz
wo

iſter
irtig
ngs

iſt
die

unter

ater
dieſe

un
faſt

chen
gten

upt

ein
die
Be

aſtor
dem

nten
uſtus

ister
der
udien
iſſen
eben
junge
einer

n an
edrich

uſtusſag
dahin
daiſer

irſten
Weiſe

ichtet
e des
ar in
einen
gang
uenſee

e von
bildete

ſtatt
nzoſen

dmark
Male
uber s

Nr 262 Freitag
Concert Am nächſten Montag findet in den Kaiſerſälen

ein Concert zum Beſten der Penſions und Unterſtützungs
Kaſſe des Halleſchen Stadt und Theater Orcheſters ſtatt
Dasſelbe wird von dem verſtärkten Stadt und Theater Orcheſter
unter Leitung des Stadtmuſikdirektors Herrn Max Friedemann ge

und zwar ſtellt die erforderliche Orcheſterverſtärkung die hieſige
egimentskapelle ſodaß ein ſelten ſtarkes Orcheſter für das Concert zur

Verfügung ſteht Der berlihmte Violin Virtuos Herr Concertmeiſter
Arno Hilf Lehrer am Leipziger Konſervatorium iſt zur ſoliſtiſchen
Mitwirkung gewonnen worden er ſpielt zunächſt mit Begleitung des
Orcheſters das Violinenconcert von Bazzini Grand Allegro de Concert
in einem Satze und ſpäter von Herrn Kapellmeiſter Großmann be
gleitet drei Stücke für Violine von Spohr Godard und Hanſen Das
Orcheſter bringt die hier lange nicht S Sinfonie Lenore dur
von Raff deren 3 Abtheilungen Liebesglick Trennung Wiedervereinigung
im Tode zu dem Beſten auf dem Gebiete der ſogenannten Programm
Muſik gehören und die hier auch wenig Leonoren Ouverture
Nr von Veethoven Den Abſchluß bildet der ſchöne Cyelus Von der

Wiege bis zum Grabe von Carl Reinecke deſſen verbindende Dichtungn rechen Frl Jenny Hilm vom hieſigen Stadttheater übernommen
Kin ſo viele auserleſene Kunſtgenüſſe bietendes Concert wird in den
hieſigen muſikliebenden Kreiſen ſcherlich dem allgemeinſten Intereſſe be

egnen Außerdem gilt es ja diesmal auch zur Förderung eines gutenJneges beizutragen

Guſtav Adolf Frauenverein Jn der geſtrigen Hauptverſammlung
berichtete Herr Superintendent Prof D Förſter über die Thätigkeit
des Vereins im abgelaufenen Jahre Die Einnahmen des Vereins betrugen
898 Mk davon wurden 550 Mk folgenden Anſtalten und Gemeinden
überwieſen Godesheim Rheinpr 30 Mk Landeck und Tarnowitz
Schleſien je 40 Mk Sampohl Weſtpreußen 40 Mk Oſtrowo
Poſen und Poſener Konfirmanden 40 Mk und 50 Mk Kronna
Böhmen 50 Mk Zauchtel Groß Lhota Kleinbreſſel Ratibor
Mähren je 30 50 50 und 40 Mk Goiſern und Vöcklabruck
Oeſterreich 30 und 20 Mk Gammertingen Hohenzollern 30 Mk
Der Nähverein welcher für Konfirmanden und Waiſenanſtalten in der
Diaſpora arbeitet hat für 278 Mk Stoffe verarbeitet Der Vorſtand iſt
egenwärtig wie folgt zuſammengeſetzt Fräulein Bernhardy FrauFommerzienrath Bethcke Frau Konſiſtorialrath Dryander Frau

Geheimrath Hartwig Frau Kommerzienrath Lehmann Frau
Geheimrath v Voß Fräuleln M Weicke Superintendent Profeſſor
D Förſter

Sozialdemokratiſche Parteiverſammlung Jn einer geſtern
Abend im Concerthauſe abgehaltenen ſozialdemokratiſchen Parteiverſamm
lung berichtete Herr Stadtverordneter Albrecht über ſeine Thätigkeit
als Vertrauensmann Jm Anſchluß an einen Bericht des Herrn Hintze
über die Thätigkeit der Preßkommiſſion ſtellte Herr Gaſtwirth Mittag
den Antrag daß Einſendungen welche gen einen Parteigenoſſen ge
richtet ſind vor ihrer Veröffentlichung im Volksblatt der Preßkommiſſion
und Parteileitung zur Prüfung vorzulegen ſind Die Thätigkeit des Herrn
Mittag iſt im ſozialdemokratiſchen Blatte verſchiedentlich in Zuſchriften aus
dem Leſerkreiſe angegriffen Er iſt ärgerlich darüber und ſcheint zu glaubendaß Angriffe gegen ſeine Perſon von der Redaktion des Blattes mit Vor

liebe veröffentlicht werden Darin erblickl er aber eine Gefahr für die
weitere Entwickelung der ſozialdemokratiſchen Partei im Orte denn ſo
meint er man könne gar nicht wiſſen wohin es ſchließlich führt wenn
Genoſſen die wie er ſchon viele Jahre regen Antheil an der Bewegung
genommen im eigenen Parteiblatte angegriffen werden Von anderer
Seite wurde Herrn Mittag erwidert daß bereits alle derartigen Ein
ſendungen einer Kommiſſion zur Prüfung vorgelegt werden Die gegen
Mittag gerichteten Angriffe ſeien auf einſtimmigen Beſchluß der Kommiſſion
aufgenommen nachdem die eigentlich perſönlichen Spitzen entfernt waren
die Einſender namentlich Herr Reukauff hätten eine Stellung und
einen Namen in der Partei mindeſtens ebenſo gut wie Herr Mittag
Verſchiedene Einſendungen in welchen die Handlungsweiſe Mittags kritiſirt
wurde ſeien vom Herrn Redakteur Thiele ohne Weiteres in den Papier
korb verſenkt Das Verlangen Mittags von einer Kritik der Thätigkeit
einzelner Perſonen im Volksblatt lediglich aus dem Grunde abzuſehen
weil dieſelben ſich als Genoſſen bezeichnen ſei nicht ſozialdemokrattſch Der
Antrag Mittag wurde abgelehnt Weiter iſt dem Berichte des Herrn
Hintze zu entnehmen daß das Volksblatt im abgelaufenen Jahre
1790,36 Mk Prozeßkoſten hatte Von den Redakteuren wurden beſtraft
Schneckenburger mit 3 Monaten Gefängniß Lehmann 510 Mk
Geldſtrafe und 4 Wochen 3 Tagen 2 Monaten 2 Tagen 3 Tagen
I Monat 6 Wochen Gefängniß bezw Haft Weißmann 320 Mk
Geldſtrafe und 2 Monaten und 5 Tagen Gefängniß Mannigel
160 Mk Geldſtrafe und 6 Wochen 3 Monaten 6 Wochen 6 Wochen
Haſt bezw Gefängniß Zum Vertrauensmann für das bevorſtehende
Jahr wurde Herr Schade und zum Parteikaſſirer Herr Böttcher
gewählt Ferner wurde eine Preßkommiſſion gewählt zu deren Mit
glied auch Herr Mittag ernannt wurde Gegen die Wahl des Herrn
Mittag wurde Widerſpruch laut dafür wurde aber geltend gemacht daß
man Herrn Mittag Gelegenheit geben müſſe ſich gegen Angriffe ver
theidigen zu können die Preßkommiſſion werde ſchon Entſchiedenheit genug
beſitzen etwa ausbrechende Streitigkeiten Mittag gegen Redaktion aus
der Welt zu ſchaffen

Eiſenbahnarbeiter Jn der am Sonntag im Engliſchen Hof
ſtattgefundenen Verſammlung des Vereins zur Wahrung der Jntereſſen
der Eiſenbahnarbeiter von Halle und Umgegend wurde eine Mitgliederzahl
von 370 Perſonen verzeichnet Der erſte Vorſitzende motivirte den Zweck
des Vereins und theilte den Mitgliedern die Statuten welche polizeilich
genehmigt ſind mit Jn den Vorſtand wurden gewählt die Herren Jacob
und Kratzenberg als 1 und 2 Vorſitzender Terras und Wurnmſtich als
1 und 2 Kaſſirer Eſſer und Buchow als 1 und 2 Schriftführer M
Berbig W Jänicke und M Zöllner als Beiſitzer als Vertrauensmänner
die Herren Brummrich Witſche Kleine und P Lehmann

Beleidigungsprozeſz Der verantwortliche Redakteur des hieſigen
ſozialdemokratiſchen Volksblatts Herr Man nigel wurde heute wegen
Beleidigung des Herrn Geheimrath Profeſſor Dr Arndt begangen durch
einen wähtend der Wahlbewegung in dem Volksblatte veröffentlichten
Artikel zu einer Geldſtrafe von 1200 Mk an deren Stelle im Unver
mögensfalle vier Monate Gefängniß treten verurtheilt

ZitherVerband Am I9 d Mis veranſtaltet der Zither Verband
an der Saale im Wintergarten wiederum ein Concert Es iſt dies das
zweite Concert welches der Verband giebt und hegt man die Hoffnung
daß die neue n infolge des überaus günſtigen Eindrucks
welchen das erſte Concert beim Publikum gemacht hat ebenfalls eines
guten Erfolges ſicher ſein darf

Halleſches Trio Das erſte Concert unſeres aus den Herren
Hugo Hache Hans Schmidt und Bernhard Schmidt beſtehenden
Halleſchen Trios findet morgen Freitag Abend 71 Uhr im Saale der
Loge zu den fünf Thürmen ſtatt Der große Freundeskreis den ſich dieſes
Unternehmen bei ſeinem Entſtehen im vorigen Jahre ſo ſchnell erworben

wird demſelben hoffentlich auch in der nun beginnenden Saiſon ſein
Intereſſe durch zahlreiche Betheiligung am Abonnement bethätigen Näheres
wolle man aus dem Anzeigentheil der heutigen Nummer erſehen

Zwegckeſſen Zur Feier der Uebernahme des Hotel und Clubhauſes
Veißes Roß veranſtaltete Herr Fritz Obſt geſtern Abend ein Feſt

eſſen zu dem ſich eine überraſchend große Zahl von Freunden und
Gönnern des rührigen Wirthes eingefunden hatte Da wie nicht anders
zu erwarten war aus Küche und Keller das Beſte geſpendet wurde war
die Stimmung aller Theilnehmer bald eine recht animirte und fehlte es
auch nicht an offener Anerkennung der Leiſtungen des Herrn Obſt welcher
das Hotel ſicher zu einem 27 beſuchten Club und Vereinshauſe des
Halleſchen Bürgerthums geſtalten wird

Schon wieder Geſtern Nachmittag blieb das Pferd des Herrn
Spediteur Weſtphal am Kreuzungspunkte Bernburgerſtraße Mühlweg
a m rechten Vorderhufe in den Pferdebahnſchienen hängen das Eiſen
riß ab

Seueral Anzeiger für Halle und den Saalkreid
Unfall Geſtern Vormittag wurde Herr Gerichtsvollzieher PetſchikKrauſenſtratze 23 wohnhaft vo rn eſchee der Sereibeſein

Müller vor dem Grundſtück Königſtraße 23 umgefahren Herr P iſt
ſchwerhörig und hörte deshalb den Wagen nicht kommen Glücklicherweiſeerlitt er keinen Schaden nachdem er ſch von dem Schrecken erholt hatte

konnte er ſeinen Weg ſortſetzen
Von der Straſze Geſtern Abend gegen 98 Uhr würde der

Tiſchlermeiſter Friedrich Steinert LeipzigNeuſtadt wohnhaft in der
Leipzigerſtraße in hilfloſem Zuſtande aufgefunden und zur II Polizei

Wache gebracht wo er ſich erholte und daun entlaſſen werden konnte
Diebſtahl Einem hieſigen Händler wurden während er ſich mit

ſeiner Frau auf dem Wochenmarkte befand aus ſeiner Wohnung 100 Mk
e ch die er an einer Stelle aufbewahrt hatte an der ein Fremder
ie nicht geſucht hätte Der Verdacht des Beſtohlenen richtete ſich deshalb
gegen ſeinen Schlafburſchen bei dem jedoch keinerlei Geldmittel gefunden
wurden und der ſich auch durch Geldausgaben nicht verdächtig gemacht
hatte Die Kriminalpolizei welche Anzeige erhielt ermittelte aber daß
der Schlafburſche ſich inzwiſchen neue Winterbekleidungsſtücke beſchafft hatte
welche er verſteckt hielt Die Kleiduftheſtücke wurden aufgefunden worauf
der Dieb die Strafthat einräumte

Fahrraddiebſtahl Den Fahrraddieben wird es trotz fortgeſetzter
Warnungen noch immer leicht gemacht ihr verbrecheriſches Gewerbe fort
zuſetzen So ſind wieder geſtohlen am 26 Oktober er in Willaune bei
Düben ein Zweirad Nr 28603 Modell 1895 mit weißen Horngriffen
ohne Taſche und Schutzblech am 29 Oktober er in Leipzig ein Kronen
rover aus der Fabrik von Paul Focke Leipzig herrührend ſchwarz lackirt
auch vernickelt mit braunem Sattel und gleichfarbiger Taſche Korkgriffen
am 30 Oktober er in Erfurt ein Zweirad mit pneumatiſchem Sattel
Firma Reihenſtein in Brandenburg Nr 57779 mit gelben Radfelgen

Ueberfahren Der jugendliche Geſchirrführer Albert Peterſen
Thorſtraße 50 wohnhaft wurde heute Vormittag 9 Uhr durch eigene
Unvorſichtigkeit auf dem Bauplatz Schillerſtraße 2 überfahren und erlitt
dadurch einen Schulterblattbruch Peterſen wollte die Pferde eines
anderen Geſchirrführers antreiben kam dabei zu Falle und gerieth dadurch
unter das Wagenrad Den Geſchirrführer Hartung aus Paſſendorf trifft
keine Schuld

Aus der Umgebung
Schkenditz 4 November Fernſprechverkehr Zwecks Be

ſprechung der Anlage einer Fernſprechverbindung mit Leipzig hatten ſich
vorgeſtern gegen 30 Herren im kleinen Rathhausſaale eingefunden Nach
dem Herr Bürgermeiſter Seeger eine Fernſprechverbindung mit Leipzig als
für unſeren Ort uno Umgegend von großem Nutzen bezeichnet und die
Anweſenden mit einer Koſtenberechnung aufgeſtellt von der Oberpoſt
direktion zu Halle bekannt gemacht hatte erklärten 11 Firmen reſp
deren Vertreter durch Unterſchrift ihre Betheiligung Hoffentlich erfolgt
nunmehr die recht baldige Jnangriffnahme der bezüglichen Arbeiten

Eisleben 4 November Mansfelder Kupferſchiefer bauende
Gewerkſchaft Es ward bereits in Börſenberichten erwähnt daß die
neuerliche Nachfrage und Preisſteigerung der Mansfelder Kuxe auf Nach
richten zurückgeführt wird nach welchen die geſchäftliche Lage dieſes Unter
nehmens nach wie vor eine recht günſtige iſt und eine größere Anzahl von
Arbeitern hat eingeſtellt werden müſſen Jetzt wird dem L ferner
aus Eisleben gemeldet Vor einigen Tagen iſt auch bei dem Bohrloch II
in gleicher geringer Tiefe dieſelbe große Mächtigkeit des Kaliſalzlagers
konſtatirt worden wodurch alſo die reguläre Flötzbildung nachgewieſen iſt

Ziegelrode 4 November Wahl Bei der im Beinrath ſchen
Lokale ſtattgefundenen Schulzen und Schöppenwahl wurde Herr
Förderungsaufſeher A Kannegießer zum Schulzen und Herr Fleiſcher
meiſter H Reißner zum Schöppen gewählt Die Amtgszeit der der
zeitigen Jnhaber dieſer Aemter läuft mit dem 1 December d J ab

B Siedersdorf 3 November Naturſpiel Jm Garten des
Gutsbeſitzers und Ortſchulzen Schaaf in Emsdorf befindet ſich ein
Apfelbaum welcher gegenwärtig einen vollſtändig entwickelten Blüthen
ſchmuck trägt

X Walbeck 4 November Fahne Entgegen der Nachricht daß
der Kriegerverein Sulza eine Fahne von 1848 beſitze und es ſchwer ſei
im Deutſchen Reiche eine ähnlich alte Fahne zu finden ſei hier bemerkt
daß auch der hieſige Kriegerverein eine aus dem Revolutionsjahr ſtammende
Fahne beſitzt die die Jnſchrift Bürgerwehr 1848 trägt Dieſe Fahne
wurde 1871 renovirt doch ſind Tuch und Stange unverändert geblieben

Weiſtenfels 4 November Ausſtand Geſtern Vormittag
haben 16 Arbeiter der Schuhfabrik von Ernſt Schieck Merſeburger
ſtraße Nr 35 b die Arbeit niedergelegt und ſind in den Strike eingetreten
Der Arbeiter K ſammelte trotz Verbotes ſeines Arbeitgebers von ſeinen
Mitarbeitern Strikegelder ein was ſeine Entlaſſung zur Folge hatte Der
Zwicker J überreichte nun Herrn Schieck ein Bleiſtiſftſchreiben von mehreren
Arbeitern unterzeichnet in welchem ſie gegen die Entlaſſung des K pro
teſtirten und dieſelbe als eine ungerechtfertigte Maßregelung bezeichneten
Gleichzeitig hörten 16 Mann auf zu arbeiten und verließen die Fabrik

Weißſzenfels 4 November Unglücksfall beim Bahnbau
Ein mit Erdmaſſen beladener Transportzug beim Bahnbau Deuben
Korbetha kam bei Unterwerſchen ins Rollen Die mittleren Wagen
thürmten ſich auf und ſtürzten um Vier Bahnarbeiter wurden ſchwer
verletzt einer davon ſtarb bereits

W Freyburg 4 November Selbſtmord Unfall Ausbis jetzt unbekannter Urſache erhängte ſich im Stadtparke der etwa 70 Jahre
alte Maurer Auguſt Kuhnt Jm Portemonnaie hatte er 24 Mk bei
ſich Derſelbe war erſt 2 Stunden vorher von Leipzig wo er ſich bei
ſeiner Tochter aufhielt hier angekommen Als der Landwirth F aus
Pödeliſt heute Abend mit ſeinem Geſchirr vor der Kampradt ſchen Reſtau
ration hielt rannte ſich der noch ſchulpflichtige Sohn des Fleiſchermeiſters
Baſtan der aus der ſchräg gegenüber liegenden Reſtauration zur Wein
traube geſprungen kam ſo wuchtig mit der Stirn vor die Wagendeichſel
daß er beſinnungslos vom Platze getragen werden mußte

ch Staßfurt 4 November Verunglückt Der Bergmann
Bernhard Ende von hier der auf einem der hieſigen Salzſchächte ſeinem
Berufe oblag ward hier von herabſtürzenden Salzmaſſen ſo ſchwer ge
troffen daß er in Folge der erlittenen innerlichen und äußerlichen Ver
letzungen wenige Stunden darauf ſeinen Geiſt aufgab

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Eheſchliefßzungen
4 November Der Bäcker Theodor Drietchen und Minna Sperling Wörm

litzerſtraße 109 und Blücherſtraße 9 Der Fabrikarbeiter Michael Rzem
powski und Victoria Stachowski Kuttelhof 5

Geboren ß4 November Dem Schloſſer Gotthold Johne ein S Harry Hans Louis
Pfännerhöhe 55 Dem Werkführer Friedrich Buſchky eine T Johanne
Lina Friederike Olga Thomaſiusſtraße 31 Dem Schloſſer Ernſt Klingner
ein S Willy Walther Pfännerhöhe 57 Dem Schloſſer Karl Schulze ein
S Walther Thorſtraße 23 Dem Eiſendreher Theodor Knöchel eine T
Martha Eliſabeth Hochſtraße 20 Dem Handarbeiter Franz Wyderkowski
ein S Stanislaus Gommergaſſe 12 Dem Handarbeiter Hermann Kahnt
ein S Franz Otto Willy Schloßberg 7 Dem Fabrikarbeiter EduardSpengler eine T Bertha Anna Thorſtraße 24 Dem Schriftſetzer Paul
Röder eine T Friederike Emma Marie Beeſenerſtraße I Dem Haus
diener Max Grapentin ein S Karl Hermann Kurt Kl Brauhausſtraße II

Dem Mühlenbeſitzer Guſtav Hampe ein S Guſtav Kurt Klinik Dem
Schriftſetzer Albert Naß eine T Elſa Pauline Martha Kl Ulrichſtraße 36

Geſtorben
4 November Des Handarbeiter Hermann Mai S Paul 1 Schmeer

ſtraße 8 Des Handelsmann Reinh Selig S Kurt 2 J Parkſtraße 14
Der Univerſitäts Profeſſor Dr phil Karl Sebaſtian Cornelius 76 J

Advokatenweg 1 Des Handarbeiter Robert Raſpe Ehefrau Pauline geb
Engelmann 84 Glauchaerſtraße 54

rortierera
Teppiche
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Tiesch der oin anerkannt grösster Auswahl und
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6 November Seite
Telegramme und letzte Nachrichten

Privattelegramme des General Anzeiger
D Berlin 5 November 10 Uhr 32 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korkreſpondenten Der vom Fürſten
Bismarck in Scene geſetzte Federkrieg fängt an intereſſelos
zu werden der größte Theil der Preſſe begnügt ſich damit die
geſtrige Auslaſſung des Reichsanz einfach abzudrucken Was
die neueſten Enthüllungen der Wiener Neuen Fr Pr anbelangt
vergl unter Deutſches Reich der vorliegenden Nummer Die

Red ſo glaubt man nicht daß dieſelben vom Fürſten Bismarck
herrühren Die hier vorliegende Frankf Ztg bemerkt es laſſe
ſich aus Aeußerungen von wohlunterrichteten Diplomaten ſchließen

daß Oeſterreich und Jtalien zwar nach 1890 den früheren deutſch
ruſſiſchen Separatvertrag erfahren haben daß aber der ganze
Jnhalt des Vertrages weder in Rom noch in Wien bekannt
iſt Jn ſeiner bereits gemeldeten Beſprechung der Hamburger
Enthüllungen ſchreibt die amtliche Weimariſche Zeitung unter
dem Hinweis darauf daß nunmehr Frankreich Alles daran ſetzen
werde die Anbahnung beſſerer Verhältniſſe zwiſchen Deutſchland
und Rußland unmöglich zu machen in hervorragendem Druck

Die ſtille Arbeit hinter den Kuliſſen auf dieſen Endzweck hin ſei
durch das Lärmſchlagen aus Friedrichsruh recht ſtark beeinträchtigt

Das aber ſei es was am meiſten zu beklagen wäre Fürſt
Bismarck ſo ſchließt das Regierungsblatt der ſo viel für Deutſch
lands Größe gethan müſſe nun anch an ſeiner eigenen Größe alſo
freveln Die kürzlich vom Berl Tagebl gebrachte Meldung

Oberſt Liebert trete in chineſiſche Dienſte wird von unterrichteter
Seite als völlig unzutreffend bezeichnet

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Burean
Berlin 5 November Die Norddeutſche ſchreibt Aus

Oſtafrika iſt auf telegraphiſchem Wege die betrübende Nachricht

eingetroffen daß die Miſſionare Karl Segebrok und Ewald
Ovir in der Nacht vom 19 zum 20 vorigen Monats in Meru
im KilimandſcharoGebiete von Eingeborenen ermordet worden ſind
Die beiden Miſſionare welche deutſchen Urſprungs aber in Jnger
mannland geboren ruſſiſcher Staatsangehörigkeit ſind wurden im
Sommer vorigen Jahres von der Leipziger Evangeliſchen Miſſions
geſellſchaft nach dem KilimandſcharoGebiet hinausgeſandt und hatten

ſich erſt vor Kurzem nach der Gegend des Meruberges zum Zwecke
der Anlegung einer Station begeben Wie weiter gemeldet wird
iſt eine Expedition unter dem Stationschef Kompagnieführer
Johannes zur Beſtrafung der Mörder unterwegs Wie die

Norddeutſche weiter erfährt hat die engliſche Regierung der
deutſchen Regierung ihren Dank ausgeſprochen für die Dienſte des
deutſchen Marine Arztes Dr Wilm welche dieſer bei der Be
kämpfung der Bubonenpeſt in Hongkong geleiſtet hat

Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Bureau
Berlin 5 November Wie die Nationalztg meldet ſind

bis jetzt nicht alle Bundesregierungen betreffs des Entwurfs der
Militärſtrafprozeßordnung mit der Einſetzung des oberſten
Militärgerichtshofes der in dem Entwurf vorgeſehen iſt ein
verſtanden Die weſentlichen Prinzipien der bürgerlichen Straf
prozeßordnung ſeien in dem Entwurfe durchgeführt die Oeffent
lichkeit des Verfahrens unbedingt für alle Fälle in denen
es ſich nicht um die Disziplin handelt oder um Verſtöße gegen
dieſelbe bezw Ausſchreitungen bei der Handhabung der Disziplin
Es ſcheine nicht daß die Verhandlungen des Bundesraths über
den Entwurf ſchon beim Wiederbeginn der Reichstagsſitzungen

beendet ſein werden

Wilhelmshaven 4 November Der Zahlmeiſter Loß vom
Kanonenboot Jltis iſt aus China hier angekommen

Warktbericht
Donnerstag den 5 November

1,00 1,10 Mk Birnen pro Mandel
Buiter pro Pfund 1,20 1,30 Wallnüſſe pro Schock
Zwiebeln pro 5 Liter 0,30 0,35 Weintrauben pro Pfd
Kartoffeln pro 5 Liter 0,25 0,30 Aale lebend pro Pfd
Mohrrüben pro Mdl 0,12 Hechte lebend pro Pfd 0,90
Blumenkohl pro Stück 0,25 0,40 Karpfen leb p Pfund 0,90 1,00
Roſenkohl pro Liter 0,20 0,25 Schieielebend pro Pfd 1,80

0,20 0,30 Mk
025 0,80
0/20 030
150 160

Eter pro Mandel

Sellerie pro 2 Stück 0,12 0,14 Barben leb pro Pfund 0,55 n
Rothkohl pro 2 Stück 0,20 0,30 Weißfiſche pro Pfund 0,18 0,25

Weißkohl pro 2 Stück 0,70 0,800,12 0,20 e pro Pfundo 12 Schellfiſche pro Pfund
0,20 0,25 Schollen pro Pfund 0,85

2 d J do
2Wirſingkohl p 2 Stück

Kohlrabi pro Mandel 86

Kohlrüben 2 Stück 0,08 0,12 Salm pro Pfund 1,60
Rothe Rüben pro Mdl 0,20 0,25 Seezungen pro Pfund 1,50Radieschen 4 Bündch 0,12 Steinbutten p Pfund 1,20 v
Rettig pro Stück 0,05 Krebſe lebend p Mdl 3,00 4,50
Pflaumenmus p Pfd 0,25 e s pro Stück 2,75 3,50Sauerkraut 2 Pfund 0,15 Wilde Kaninchen Stück 0,90 1,10

onig in Waben p Pfd 1,30 z Zaſanenaener Sua 3,25 4,00
epfel pro Mandel 0,25 0,60 Faſanenhühner Stück 2,00

Der Markt war außerdem noch mit Geflügel und Rehwild beſetzt

Die ſchönſten

Ball u Gevellschafts

Fächer
ma in unerreichter Auswahl nC V Rättor Halle a S

t

Wafſſerſtände Am 4 November Weißenfels Oberp 2,44
5 November Halle unterhalb 1,89 Trotha 1,98 4 November
Bernburg 1,38 Calbe Unterpegel 0,80 Oberp 1,66
Dresden 1,18 Magdeburg 1,35

Geschüftshaus
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n Sekte 4 Freitug

Seiden Stoffe
vvun J J J J S

m Möbel Industrie
Atelier für Innendekorationen

er Bekmann Mölle a S
Gr Steinstrasse 79

Grossartige überraschende Auswahl
grundgediegener geschmackvoll gearbeiteter Waaren

aufgestellt tn Musterzimmern
Solide Preise

Prämiirt Liverpool Amsterdam Antwerpen I eipzig
Halle a S ete

Siphon
Biere VersandlPaul Dänhartdt

Im Anstieh stets vorräthig
Hiesiges Bier nach Pilsener Art à Krug M 50

Lagerbier 1,50Hiesiges Bier nach Münohe

ner Art uTafelbier

freyberg Bräu m
Echt Münohener Bürgerbräu
Eoht Culmbacher l Qualität

Inhalt per Krug ca 5 Liter

Haus ohne Pfand
Für Festlichkeiten im Hause das Beste,

n 00000 O J

I

Morgen Ziehung

Fernspr 919

95

50

60
,75

2,50

2,50

zu ge
winnen

3 M 100,000 Mark
Grosse Lotterie in Stuttgart

der Ausstellung für Elektrotechnik und Kunstgewerde
Gewinne Baar Geld ohne Abzug12 100,000 Mark ſ à 7,500 Mark

1à 30000 Mark 1à 000 Mark
I à 15,000 Mark 5 à ,500 Mark
u 237,000 Mark

75,000 Mark
Stuttgarter Loose à 3 M ben in erntet

G A Vindeisen
Cigarren Geschäft

Leipzigerstr 11 Ecke Kl SandbergFiliale des General Anzeiger

und 500 Gewinne
im Gesammtwerthe
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De tet Knann De Euue reine Seele
Fardige Lunstblätter m 7Wei glänzend geschriedene Roman Probebette in allen Buchbandlungen

Auction
Sonnabend den 7 d Mts Mittags 12 Uhr

verſteigere ich Thurmſtr 151 hier zwangsweiſe daſ
auf Lager gegebene

300 Etr ZuckerrübenSamen
Hirsch Geriqhtsvollzieher

GSesefſtäfts Aebernaßtme 7
h

Einem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Mittheilungdaß ich i benhee gen Tage die Magdeh Wurstfabrik des Herrn M Petter

zigerſtraße 73 käuflich erworben habe und bitte das meinem Vorgänger ge
ſchenkke Vertrauen auch gütigſt auf mich übertragen zu wollen

Gleichzeitig verlege meine Zurſtſabriß von Leipzigerſtraße 73 nach

es Kutſchgaſſe 2 Geee
Magdeburger Dampf Wurstfabrik

H Brodthuhn M Petter s Nachflg

Alter VischkellerLeipzigerstrasse 20früher Ecl Schulze s Wwe

GeneralAnzeiger für Halle und den Suaglkreis

sohwarz weiss und farbig in grosser
Qualitäten und Muster Auswahl

bei billiger Preisstellung
Täglich Eingang von Neuheiten

Costume Sammete

eisse Seidenstoffe für Brautkleidler in neuen grossen Sortimenten in allen Preislagen
J vr

f HerrenGummi

TischdeokenGurnm e
Wirthsehafts

Gummi S
r von Mk

KinderschürzenGummij in reizenden neuen
Façons von 30 Pf
an

BetteinlagenGumwi abgepaßt und vom

Stück Reſter be
deutend unt Preis

HosenträgerGummi gute Quali
täten für Herren u
Knaben v 50 Pf an

Markttaschen

Wachstuch ſtester
für große und kleine Tiſche paſſend
in hellen und dunklen Muſtern Reſter
für Küchentiſche paſſend 1 Meter

lang 50 Pf p Stck

ILinoleum n e
Teppiche

ILinoleum
Lämoleum n
Iipoleum u

Zimmer

Hugo Nehab
Specrialgeſchäft für Gummiwaaren

Wachstinch und Linoleum

27 Gr Ulrichſtr 27
T 77C EInuminer

Leipzigerſtraße 42
Nickel Remontoir Uhren 5 Silber
mit Goldrand 10 Damenuhren
12 M Regulateure 14 Tage gehend

12 Wecker 50 M
7

Billigſtes Atelier für Reparaturen
z B neue Feder einſetzen und Reguliren
der Uhr 1 Glas Zeiger Uhrringe
à 10 Pf Schlüſſel 5 Pf für jede Repa

ratur Garantie

Burstenwaaren
von den geringſten bis zu den

feinſten
Haar u Strassenbesen

Abtreter Kämme u
Parfümerien

in reichhaltigſter Auswahl zu
billigſten Preiſen

empfiehlt

E Woedäy

6 Novemder Nr 262

Bruno Freytag
Leipzigerstrasse 00

Kaiser SaIeMontag den 9 November or e Abends 7 Uhr e

c Concertzum Besten der Pensions und Unterstü tzungekasse
des Halleschen Stadt und Theater Orchesters

gegeben von dem Halleſchen Stadt und Theater Orcheſter verſtärkt durch die
Kapelle des 22 Füſ Reg Kr 36 unter Leitung des Herrn Stadtmuſik
direktors Max Friecſemann ſowie unter gütiger Mitwirkung des Frl Jenny
Hilm vom hieſigen Stadttheater und des Violinvirtuoſen Herrn Concertmeiſters

Arno Hilf aus Leipzig
Programm Raff Sinfonie enore dur I Abth Liebesglück

II Abth Trennung III Abth Wiedervereinigung im Tode Bazzini Concert
für Violine mit Orcheſter Beethoven Ouverture Leonore Nr 3 Stücke für
Violine Spohr Adagio Godard Canzonette Hauser Rhapſodie Hongroiſe
Reinecke Von der Wiege bis zum Grabe mit verbindendem Text

Zillets Nummerirt 1,50 Mk unnummerirt 1 Mk Studentenkarten 75 vt
in der Karmrodt schen Musikallen und Inustrumenten Iand
lung Reinhold Koch Barfüßerſtraße 20

Kniser Säle
Donnerstag den 12 November Abends 7 i Ahr

O II Philharmonisches Concert
des aus 60 Künſtkern beſtehenden Winderſtein Orcheſters aus Jeipfig

Dirigent Hans Winderstein
Soliſt Violinvirtuos Willy Burmester

Programm Carneval Ouverture von Dvorak Violin Concert von Beethoven
Sinfonie Nr 2 dur von Brahms Hexentänze von Paganini Burmeſter

Abonuements auf 3 Concerte à 6 4,50 und 3 Mk à 8 2
1,50 und 1 Mk in der Muſitkallenhandkung von Heinrich Hothan Große
Steinſtraße 14

Deutſche KriegerFechtanſtalt
Oberfechtſchule Nr 52

r Sonntag den 8 November 896 Abends 8 Vhr W
Gesangs und Instrumental Concert

Theater und Ball
in den Kaisersälen

V Zum Beſten der Krieger Waiſenhäuſer Römhild und Canth W
Eintrittskarten à 25 Pf ſind zu haben bei ſämmtlichen Vorſitzenden der

hieſigen Kriegervereine im Reſtaurant zum Markgrafen und in den Cigarren
handlungen von Steinbrecher Jasper Guſt Moritz und Max Stoye

m An der Kaſſe 30 Pf nDer Vorſtand der Oberfechtſchule Nr 52
H Heuer 0 Puchs F SchulzVorſitzender Schriftführer Säckelmeiſter

Hallesches Trio
Hugo Hache Hans Sohmidt Bernh Schmidt

Freitag den 6 November Abends 8 Uhr
im Saale der Loge Zu den fünt Thürmen Albrechtſtraße

Evrstes Concert
Programm Trios v Beethoven Es dur u Mozart dur Chaconne f Violine

v Bach Novelletten v Gade
Abonnements für 3 Concerte 5 Einzelkarten numerirt 2,50

unnummerirt 1,50 für Studenten 1 M in der Muſikalienhandlung von
Heinr Woihan Gr Steinſtraße 14

G öää äeöää2 Restaurant Café FIars Ia Tour
Gr Alrichſtraße 10

Freitag den 6 November cr

SsSchlachteſest
Früh 9 Uhr 3vellſfeiſch Abends div Wurſt und Suppe

wozu ergebenſt einladet Paul Heinrich

C LukKe s Hotel Restaurant
Magdeburger u Krukenbergſtr Ecke

Freitag den 6 Novewber
Scechl achtefest früh von 10 Uhr ab Wellfleiſch

Abends div Wurſt u Suppe

wozu freundlichſt einladet O Lüuke

Weissbier Salon pene Um
Heute DonnerstagGroßes Schlachte Keſt W

Gesellschafts Haus Diemitz

Sonntag und Montag den S und 9 November

Riramess
FIax MHofinann

D Fl VUehlein
efferut allerfeinſte Molkerei Butter

zu billigſten Preiſen

ws friſches Pflaumenmus e
Herren n Damenvers Bernh Taubert Leipzig IV Auquet g üttelſtr 3

Steinweg 2Frischer Schellſfisch
eingetroffen

nene rdarf Artikei ar Thürschlösser
Preisliste grat u francoreis ſ w eder Art deſorgt dicAib Lange Schillerkür R2
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